
 

 

3.4.2 Akkreditierung, Umsetzung in der Radioaktivitätsmessstelle 
 
Seit vielen Jahren schon wird in der Radioaktivi-
tätsmessstelle ein Qualitätssicherungssystem 
(QSS) in der Analytik praktiziert. Dieses ist seit 
2007 Bestandteil der Akkreditierung. Insgesamt 
werden 20-25% aller Analysen und Messungen 
für die analytische Qualitätssicherung durchge-
führt.  
Das QSS besteht im Wesentlichen aus den 
Komponenten interne und externe Qualitätssi-
cherung. 
 

Zur internen Qualitätssicherung gehören 
folgende Maßnahmen: 
• Sorgfältige Kalibrierung der eingesetzten 

Messtechnik 

• Regelmäßige Messung von zertifizierten 
Radioaktivitätsstandards zur Überprüfung 
der Energie- und der Effektivitätskalibrie-
rung 

• Regelmäßige Analysen des Nulleffektes 

• Kontrollen auf Reproduzierbarkeit 

• Überprüfung der Stabilität der eingesetz-
ten Messgeräte 

• Plausibilitätskontrollen der Analysener-
gebnisse 
(Dabei wird u.a. die Tatsache ausgenutzt, 
dass die in vielen Umweltmedien vorhan-
denen natürlichen oder künstlichen Ra-
dionuklide in einem bestimmten (und be-
kannten) Aktivitätsbereich liegen. So be-
trägt z. B. die Aktivität des natürlichen Iso-
tops K-40 in der Milch nahezu konstant ca. 
50 Bq/l. Rindfleisch dagegen hat immer ei-
nen K-40 Gehalt von ca. 100 Bq/kg.) 

• Nutzung von Tracerisotopen als innere 
Standards 
(Bei vielen Analysen, insbesondere solche 
mit umfangreicher Probenbearbeitung, 
werden vor Beginn der Analyse radioaktive 
Tracer bekannter Aktivität in die Probe ge-
geben. So wird z. B. für die Analyse von  
Pu-238 u. Pu-239/240 das Isotop Pu-242 in 
geringer Aktivität (ca. 0,1 Bq) als Tracer zu-
gesetzt. Anhand der Aktivität des Tracers 
in der Probe können die Pu-Verluste wäh-
rend der Aufbereitung sicher bestimmt 
und bei der Auswertung berücksichtigt 
werden.) 

 
In der Radioaktivitätsmessstelle Stralsund wird 
die interne Qualitätssicherung nach einem spe-
ziell erarbeiteten Qualitätssicherungshandbuch 

durchgeführt und sowohl elektronisch als auch 
in Papierform dokumentiert. 
 
Zur externen Qualitätssicherung gehören die 
Ringvergleiche (RV): 
Durch die für die einzelnen Medien zuständigen 
Leitstellen werden Ringvergleiche organisiert. 
Dabei werden Proben unbekannter Aktivität 
und Radionuklidzusammensetzung an die 
Messstellen versandt. Die Teilnahme ist bin-
dend und die einzelnen Landesmessstellen sind 
verpflichtet, diese Proben zu analysieren und 
die Ergebnisse an die organisierende Leitstelle 
zu übermitteln. Der Vergleich der eigenen Er-
gebnisse mit den Sollwerten bzw. den Ver-
gleichsmittelwerten der anderen Teilnehmer 
lässt wichtige Schlussfolgerungen auf den Grad 
der Beherrschung der eingesetzten Analyse- 
und Messverfahren zu.  
 

Die Radioaktivitätsmessstelle Stralsund betei-
ligte sich von 2007-2009 an insgesamt 17 
Ringversuchen. Dabei waren folgende Medien 
zu analysieren: 

• Wasser 

• Abwasser aus kerntechnischen Anlagen 

• Abluft aus kerntechnischen Anlagen (Aero-
sol- und Iodfilter) 

• Radon-222 in der Raumluft 

• Spinat 

• Milch 

• Boden 

• Gips-Phosphat 
 
In diese Ringversuche wurden insgesamt alle 
eingesetzten Analyseverfahren mit einbezogen. 
Dabei konnten überwiegend gute und häufig 
auch sehr gute Ergebnisse erreicht werden. 
Vereinzelt vorkommende Abweichungen wur-
den sorgfältig analysiert und bei Erfordernis in 
entsprechende Änderungen des Messregims 
oder auch einzelner Kalibrierungen umgesetzt. 
In der Abbildung 24 sind ausgewählte Ergeb-
nisse von Ringvergleichen in der Gegenüber-
stellung mit den Soll- bzw. den Vergleichsmit-
telwerten zusammenfassend dargestellt. 
 
Trotz umfangreicher QSS- Maßnahmen sind 
wegen des statistischen Charakters des radioak-
tiven Zerfalls und möglicher systematischer 
Einflüsse alle Analysenergebnisse mit mehr 
oder weniger großen, jedoch unvermeidbaren 
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